
 

 
Miteinander verbunden in Gedanken und im Gebet 

4.Sonntag nach Trinitatis 2020 
 

Einer trage des anderen Last, 
so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. (Gal 6,2) 

 
Glockengeläut * Stille * Kerze anzünden 
 
Die Glocken läuten und rufen zum Gebet. 
So sind wir hier. Wir sind versammelt. An unterschiedlichen Orten.  
In der Kirche oder zu Hause. Zur gleichen Zeit. Sind miteinander verbunden.  
Und sind verbunden mit Gott. Wir feiern in Gottes Namen. Amen. 
 
Gebet zur Einkehr und zur Verbundenheit miteinander an verschiedenen Orten 
 
Gott. 
Ich bin hier. 
Und du bist hier. 
Ich bete zu dir. 
Und weiß: ich bin verbunden. 
Mit dir. 
Mit anderen, die zu dir beten. 
Genau jetzt. 
Genau so. 
Ich bin hier. 
und du bist hier. 
Das genügt. 
Und ich bringe Dir alles, was ist. 
 
Stille 
 
Höre auf unser Gebet. 
Amen. 
 



Lesung des Sonntages: Lk 6, 36-42 
 
Einleitung zur Lesung: 
So wie schon Paulus dazu ermahnt hat, nicht über andere zu richten, sondern 
zuerst sein eigenes Verhalten zu bewerten und zu korrigieren, so ermahnt uns 
auch Jesus, zuerst unsere eigenen Unzulänglichkeiten zu erkennen und zu 
beseitigen. So steht geschrieben im Evangelium nach Lukas im 6. Kapitel: 
 
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 37 Und richtet nicht, so 
werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammt nicht, so werdet ihr nicht verdammt. 
Vergebt, so wird euch vergeben. 38 Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, 
gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird man in euren Schoß 
geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messt, wird man euch wieder 
messen. 
 
39 Er sagte ihnen aber auch ein Gleichnis: Kann auch ein Blinder einem Blinden 
den Weg weisen? Werden sie nicht alle beide in die Grube fallen? 40 Der Jünger 
steht nicht über dem Meister; wenn er vollkommen ist, so ist er wie sein 
Meister. 
41 Was siehst du aber den Splitter in deines Bruders Auge, und den Balken in 
deinem Auge nimmst du nicht wahr? 42 Wie kannst du sagen zu deinem Bruder: 
Halt still, Bruder, ich will den Splitter aus deinem Auge ziehen, und du siehst 
selbst nicht den Balken in deinem Auge? Du Heuchler, zieh zuerst den Balken 
aus deinem Auge und sieh dann zu, dass du den Splitter aus deines Bruders 
Auge ziehst! 
 
Stille 
 
Fürbitten und Vaterunser 
 
Gott. 
Wir sind verbunden. 
Als Menschen mit Menschen. 
Als Glaubende untereinander. 
Als Glaubende und Menschen mit dir. 
Wir bringen dir unsere Gedanken. 
Unseren Dank. Und unsere Sorgen. – Stille -  
 
 



Jesus Christus, 
du bist unser Friede. 
Erfülle diese Welt mit deinem Frieden: 
Frieden in unserer Nachbarschaft - 
Frieden an den Grenzen Europas – 
Frieden in Syrien und Mali. 
Breite deinen Frieden aus. 
Wir bitten dich: Erhöre uns. 
 
Jesus Christus, 
du schenkst die Kraft zur Versöhnung. 
Erneuere die Welt durch deine Versöhnung: 
Versöhnung für die, die einander hassen - 
Versöhnung für die, die aufeinander schießen - 
Versöhnung für die, die aneinander schuldig wurden. 
Versöhne uns. 
Wir bitten dich: Erhöre uns. 
 
Jesus Christus, 
du bist die Liebe. 
Lass die Liebe wachsen: 
Liebe in den Häusern, in den Familien, unter Freunden - 
Liebe zu den Kranken und Trauernden – 
Liebe zu den Gedemütigten und Verfolgten - 
Liebe zu deiner Schöpfung. 
Wachse mit deiner Liebe in uns und in dieser Welt. 
Wir bitten dich: Erhöre uns. 
 
Jesus Christus, 
du bist der Atem unseres Lebens. 
Atme in uns. 
Lebe in deiner Kirche. 
Gehe mit uns und mit deinen Menschen mit – 
in diesen Tagen, 
in diesem Sommer, 
in dieser Zeit. 
Du bist unser Bruder. 
Du bist Gottes Gegenwart in unserer Mitte. 
 



Dir vertrauen wir. 
Wir bitten dich: Erhöre uns. 
Amen. 
 
In der Stille bergen wir uns bei dir mit unseren Bitten 
und beten, wie du uns gelehrt hast: 
 
Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 
Segen (Hände öffnen und laut sprechen) 
 
So segne uns der allmächtige und barmherzige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.  
 
Und/Oder: 
 
Fenster öffnen. Einatmen. Ausatmen. Spüren, dass du da bist. Spüren, dass 
andere da sind. Genau jetzt. Genau so. Verbunden miteinander. Verbunden mit 
Gott. Einatmen. Ausatmen. Leise sagen: „Gott spricht: Ich will dich segnen. Und 
du sollst ein Segen sein.“ 
 Mehrmals wiederholen und dabei vielleicht lauter werden. Stille. Einatmen. 
Ausatmen. Fenster schließen. 
 
Kerze löschen 
 
 

Einen gesegneten Sonntag wünscht Pastorin Julia Frydetzki 


